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Medieninformation

Donnerstag, 15. September, 19.30 Uhr

Freitag, 16. September, 19.30 Uhr

Kultur-Casino Bern

Einführung jeweils um 18.30 Uhr, Burgerratssaal (mit Ivana Rentsch)

«Fugato» - Berner Symphonieorchester

Mozarts Jupiter-Symphonie ist nicht nur wegen ihres einzigartigen Finales eine der meist gespielten und geliebten Symphonien überhaupt. Sie wurde früher auch die «Symphonie mit der Schlussfuge» genannt – und auf welch grosse Begeisterung gerade dieses Werk und dessen Finale seit seiner Entstehung stösst, gibt ein pathetisches Zitat von Kurt Pahlen aus dem Jahr 1978 wieder: «Hier kann uns Mozart selbst als Gott erscheinen, der nach freiem Willen Sternbilder in der Unendlichkeit des Weltraums schafft, zusammenfügt und lenkt. Die Grossartigkeit dieses Satzes entgeht keinem Hörer; aber sein volles Verständnis erschliesst sich nur den Eingeweihten, die diesem vollendeten polyphonen Geflecht, den Stimmen und Themen folgen können.»

War es bei Mozart die musikalische «Flucht» als Fuge, so erfuhren die beiden anderen Komponisten des Programms die Flucht in ihrer Biografie: Sowohl Bartók (aus dem faschistischen Ungarn) als auch Schnittke (aus der UdSSR) waren auf der Flucht vor den unerträglichen Verhältnissen.

Programm: Wolfgang Amadeus Mozart, Symphonie Nr. 41 C-Dur KV 551 «Jupiter» (1788); Alfred Schnittke, Violakonzert (1985); Béla Bartók, Konzertsuite zu «Der wunderbare Mandarin»

Interpreten: Berner Symphonieorchester unter der Leitung von Mario Venzago; Nils Mönkemeyer (Viola)

Eintritt: CHF 80.– / 65.– / 55.– / 48.– / 30.– / 18.– 

Vorverkauf: Bern Billett
Fotos unter: http://www.musikfestivalbern.ch/Presse-und-Downloads 
Kontakt: Presse Musikfestival Bern c/o Perex GmbH, Helvetiastrasse 45, 3005 Bern

presse@musikfestivalbern.ch
Angela Kreis-Muzzulini 
T. 079 544 76 18 
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